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Friedrich August III.

Friedrich August III., gebürtig Prinz Friedrich August
Johann Ludwig Karl Gustav Gregor Philipp von Sachsen
(* 25. Mai 1865 in Dresden; † 18. Februar 1932 auf
Schloss Sibyllenort) aus der Linie der albertinischenWet-
tiner war von 1904 bis zu seiner Abdankung am 13. No-
vember 1918 letzter König von Sachsen.

1 Herkunft und frühe Jahre

Prinz Friedrich August erblickte am 25. Mai 1865 als
viertes Kind und ältester Sohn des Prinzen Georg von
Sachsen und dessen Gemahlin Infantin Maria Anna von
Portugal das Licht der Welt. Schon frühzeitig erkannte
man in ihm aufgrund der wenigen männlichen Nachkom-
men im Haus Wettin einen möglichen Thronfolger, was
seine Erziehung und Laufbahn beeinflusste.
Ab dem neunten Lebensjahr besuchte der Prinz das
Königliche Gymnasium in Dresden-Neustadt, wo er un-

ter anderem von dem berühmten Physiker August Toep-
ler unterrichtet wurde. 1877 wurde er zum Unterleutnant
ernannt.

2 Leben bis zur Thronbesteigung

1883 legte Friedrich August vor einer Prüfungskom-
mission unter Vorsitz des sächsischen Kultusministers
das Abiturexamen mit Auszeichnung ab. Im Anschluss
studierte er an der Universität Straßburg (1884/85) und
als erstes Mitglied des sächsischen Königshauses an der
Landesuniversität Leipzig (1885/86). Er besuchte Lehr-
veranstaltungen in Rechts- und Staatswissenschaften
sowie Geschichte. Zahlreiche Bildungsreisen durch
Sachsen, das Deutsche Reich, Österreich-Ungarn,
Großbritannien, Italien, Griechenland und den Nahen
Osten vervollständigten das Ausbildungsprogramm.
Mit seiner Volljährigkeitserklärung 1886 nahm er den ak-
tiven Dienst in der Sächsischen Armee wieder auf und
trat als Leutnant in die 7. Kompanie des Leibgrenadier-
Regiments ein. Aufgrund seiner Herkunft legte Fried-
rich August eine glänzende Offizierskarriere hin und wur-
de schon 1894 zum Generalmajor befördert und zum
Inspekteur der Unteroffiziersschule in Marienberg so-
wie der Soldatenkinder-Erziehungsanstalt in Struppen er-
nannt. Da er hinter seinem kinderlosen Onkel König Al-
bert und seinem Vater inzwischen an zweiter Stelle der
Thronfolge stand, wurde es für notwendig erachtet, ihm
Einblicke in administrative und legislative Entscheidun-
gen zu gewähren. Daher durfte der königliche Prinz an
den Sitzungen der I. Kammer des Sächsischen Landtags
und des Gesamtministeriums teilnehmen.
Friedrich August war zudem passionierter Bergsteiger. Er
bestieg unter anderem den Großglockner und andere Ber-
ge der Alpen.[1]

Zwischen 22. Mai 1898 bis 25. August 1902 war Prinz
Friedrich August der Kommandeur der 1. Division Nr.
23. Der kinderlose König Albert starb im Juni 1902,
Nachfolger wurde dessen 70-jähriger Bruder Georg.
Friedrich August war damit Thronfolger und übernahm
am 26. August 1902 als Kommandierender General die
Führung des XII. (I. Königlich Sächsisches) Armee-
Korps, das er kurz nach seiner Thronbesteigung am 17.
Oktober 1904 wieder abgab.
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3 Ehe und Nachkommen

Friedrich August III. und seine Familie (1901)

Am 21. November 1891 heiratete Friedrich August in
Wien Erzherzogin Luise von Österreich-Toskana. Aus
der Ehe gingen sieben Kinder hervor:

• Friedrich August Georg (1893–1943), Kronprinz
und Jesuit

• Friedrich Christian (1893–1968), Chef der
albertinischen Linie des Hauses Wettin (1932–
1968)

∞ 1923 Elisabeth Helene von Thurn und Taxis
(1903–1976)

• Ernst Heinrich (1896–1971)

∞ 1921 Sophie von Luxemburg (1902–1941)
∞ 1947 Gina Dulon (1910–2002)

• Maria Alix Carola, Totgeburt (*/† 22. August 1898)

• Margarete Carola Wilhelmine (* 24. Januar 1900; †
16. Oktober 1962)

1920 ∞ Friedrich von Hohenzollern (1891–
1965)

• Maria Alix Luitpolda (* 27. September 1901; † 11.
Dezember 1990)

∞ 1921 Franz Joseph von Hohenzollern
(1891–1964)

• Anna Monika Pia (* 4. Mai 1903; † 8. Februar
1976)

∞ 1924 Joseph Franz von Österreich (1895–
1957)

Der lebenslustigen Prinzessin fiel es allerdings immer
schwerer, sich in das konservative, streng katholische
Leben am Dresdner Hof einzupassen. Auch die Bezie-
hung des Paares litt zunehmend darunter. Im Dezember
1902 kam es zu einem großen Skandal, als die schwan-
gere Prinzessin Luise mit dem Sprachlehrer ihrer Kinder
vom Dresdner Hof in die Schweiz floh. Im Februar 1903
wurde die Ehe per Gerichtsbeschluss aufgehoben, eine
Scheidung kam für den streng katholischen Friedrich Au-
gust nicht in Frage. Er zog es vor, den Rest seines Lebens
ohne Frau zu verbringen. Die Kinder blieben bei ihrem
Vater.

4 Als König (1904 bis 1918)

Postkarte aus dem Ersten Weltkrieg

Am 15. Oktober 1904 starb König Georg, und Friedrich
August wurde sein Nachfolger. DerMonarch gilt aus heu-
tiger Sicht sowohl als Familienmensch als auch als typi-
scher Landesvater, der stets das Wohl Sachsens im Blick
hatte und vielfältig interessiert war. Er war ein Kunst-
mensch, liebte die Jagd, förderte die Wirtschaft und galt
vor allem deshalb als volkstümlich, weil er nie einen Hehl
daraus machte, nicht nur imGesprächmit demVolk, son-
dern auch im Umgang mit anderen deutschen Königshäu-
sern Sächsisch zu sprechen. Friedrich August gelang es
in seiner Amtszeit, in Sachsen nach seinem unpopulären
Vater das Vertrauen der Bevölkerung zu ihrem König zu-
rückzugewinnen.
Politisch war es ein Mitverdienst des Königs, dass
das konservative Wahlrecht (lediglich 20 Prozent der
Wahlberechtigten entschieden über zwei Drittel der
Parlamentssitze) 1909 durch ein demokratischeres
Pluralwahlrecht ersetzt wurde.
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Am 11. September 1912 wurde er nach dem erfolgreich
in Sachsen abgehaltenen Kaisermanöver von Wilhelm
II. zum Generalfeldmarschall der Preußischen Armee
ernannt.[2] Jedoch übernahm er nachAusbruch des Ersten
Weltkriegs 1914 als einziger der vier deutschen Könige
nicht den Oberbefehl über seine eigene, die Sächsische
Armee, sondern übertrug diesen an Kriegsminister Max
von Hausen. Friedrich Augusts Hoffnungen auf territoria-
le Zuwächse Sachsens in Kurland nach einem Siegfrieden
zerschlugen sich 1918 nach dem zunehmend negativen
Kriegsverlauf für das Deutsche Reich.
Im November 1918 griffen die revolutionären Unruhen
auch auf die sächsischen Städte Dresden, Leipzig und
Chemnitz über, Arbeiter- und Soldatenräte wurden gebil-
det. Der König untersagte die blutige Niederwerfung der
Aufständischen. Am 13. November schließlich verzich-
tete Friedrich August, der vor den Ereignissen in Dresden
auf Schloss Guteborn bei Ruhland Zuflucht gesucht hatte,
auf den Thron und entband alle Offiziere, Beamte, Leh-
rer und Geistlichen von ihrem Treueid. Allerdings ist der
ihm nachgesagte historische Satz „Nu da machd doch ei-
ern Drägg alleene.“ (Nun, dann macht doch euren Dreck
alleine!) bei der Abdankung 1918 historisch nicht belegt.
Auch seine zweite Aussage „Ihr seid mer ja scheene De-
mogradn!“ (Ihr seid mir ja schöne Demokraten!) bei einer
Ankunft im Neustädter Bahnhof in den 1920er Jahren,
als eine jubelnde Menschenmenge ihn empfing, ist eben-
so wenig historisch nachweisbar.

5 Späte Jahre

Die feierliche Beisetzung des Exkönig Friedrich August III. von
Sachsen in Dresden am 23. Februar 1932. Eine Traditionskom-
pagnie der Reichswehr stellte das Ehrengeleit. Hinter dem Sarge
folgten die drei Söhne des Verstorbenen sowie der Exkronprinz
Rupprecht von Bayern. Der feierliche Leichenzug führt vorbei
am Fürstenzug und dem Georgentor, über den Schloßplatz zur
Hofkirche. Links eine Ehrenkompagnie der Reichswehr.

Nach der Abdankung zog er sich auf seine schlesische
Besitzung Schloss Sibyllenort im Landkreis Oels zurück.
Dort lebte er ein zurückgezogenes Leben im Kreise sei-
ner Familie, widmete sich ausgiebig dem Jagen und un-

ternahm Reisen (u.a. auf die Kanaren, nach Brasilien und
Ceylon). Erst 1924 kam es mit dem Freistaat Sachsen zu
einem „Auseinandersetzungsvertrag“, der den Wettinern
neben dem Erhalt des Grundbesitzes auch eine finanziel-
le Entschädigung zusicherte.
Am 18. Februar 1932 erlitt Friedrich August im Al-
ter von 66 Jahren einen Schlaganfall und verstarb an
Lungenlähmung auf Schloss Sibyllenort gegen 22:00
Uhr.[3] Sein Leichnam wurde nach Dresden überführt
und am 23. Februar in der Gruft der Katholischen Hof-
kirche mit einem riesigen, nicht geplanten Volksansturm
beigesetzt. Über 500.000 Menschen, aus allen Teilen
Sachsens angereist, gaben dem letzten sächsischen König
das Trauergeleit. Beigesetzt wurde der Soldat am Volk,
als den er sich stets sah, auch mit militärischen Ehren.

6 Zitate über Friedrich August III.
von Sachsen

• Friedrich August war ein hübscher, großer und wohl-
gebauter Mann. – Luise von Toscana[4]

• Als Mensch ist der König über alle Beschreibung
achtenswert und sympathisch. Religiös, sittenrein,
schlicht, gerade, offenherzig ist er ein vorbildlicher
Vater und gewissenhafter Regent, der in allem nur
das Beste will und erstrebt. Er ist im höchsten Maße
beliebt. – Prälat Klein[5]

• „Mehr August als Friedrich!“ – Kaiser Wilhelm II.[6]

7 Vorfahren

8 Ehrungen
• Die Friedrich-August-Hütte und der Friedrich-
August-Weg in der Langkofelgruppe in Südtirol sind
nach ihm benannt

• König-Friedrich-August-Turm (Geringswalde) in
Mittelsachsen

• König-Friedrich-August-Turm in Sohland an der
Spree in Ostsachsen

• der 1895 gebaute Raddampfer Prinz Friedrich Au-
gust
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12 Text- und Bildquellen, Autoren und Lizenzen

12.1 Text
• Friedrich August III. (Sachsen)Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_August_III._(Sachsen)?oldid=149945756Autoren: She-

log, Jed, Stefan Kühn, Maclemo, Waelder, Anathema, Raven, Zwobot, Wolfgang1018, Robbot, Bernhard55, J budissin, Robert Huber,
Decius, Alexvonf, Proxy, Crowi, Joanna, David Wintzer, Störfix, AHZ, FEXX, Ri st, Känsterle~dewiki, Uwe Gille, Obersachse, Har-
monica, Alexander Fischer, Hansele, UPH, Roland1952, AndreasPraefcke, He3nry, Batrox, Intimidator, Alma, Schlurcher, Hejkal, LIU,
Liesel, Wahldresdner, JuTa, Mephisto-Munic, Pionic, Oudeís, Tilla, RobotQuistnix, WIKImaniac, YurikBot, Nuuk, Andrea1984, Botulph,
Powerbiker1, MAY, Maiplatz, 32X, Hödel, Betateschter, Times, AlMa77, Schneid9, DAJ, Furfur, Spuk968, Thijs!bot, Wilkinus, Schwi-
jker, Horst Fuchs, GT1976, JAnDbot, Miebner, Ukko, =, Technokrat, Toothatoms, CommonsDelinker, Berndt Meyer, DynaMoToR, Igno-
der-ant, Complex, AlleborgoBot, LangeNacht, Herrgott, BotMultichill, SieBot, D.j.mueller, Ammonius, Wilhelm I, Z thomas, Pittimann,
Nimro, A. Wagner, Sporado, UGutteck, Griot, DumZiBoT, Agash C, John Red, Driverofthebluetaxi, CarsracBot, RJB-nl, Alfred Nobel,
SonjaAldermann, APPERbot, Adelfrank, Luckas-bot, Liesbeth, Purmont, Alleswissender, Xqbot, ArthurBot, Dmicha, Joachim Specht,
CactusBot, Dancer, Earnest B, YourLairdship, Saxonicus, Der Rene, Hæggis, HRoestTypo, Fusil, Oenie, Prüm, Ne discere cessa!, Talt-
kred, Jake V, FA2010, Krdbot, KLBot2, Renhau, Zusasa, Kleombrotos, Adam123456, Informationswiedergutmachung, Göte, Avatar1206
und Anonyme: 43

12.2 Bilder
• Datei:Bundesarchiv_Bild_102-13162,_Dresden,_Beisetzung_Friedrich_August_III..jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/

wikipedia/commons/f/f6/Bundesarchiv_Bild_102-13162%2C_Dresden%2C_Beisetzung_Friedrich_August_III..jpg Lizenz: CC BY-SA
3.0 de Autoren: Dieses Bild wurde im Rahmen einer Kooperation zwischen dem Bundesarchiv und Wikimedia Deutschland aus dem
Bundesarchiv für Wikimedia Commons zur Verfügung gestellt. Das Bundesarchiv gewährleistet eine authentische Bildüberlieferung nur
durch die Originale (Negative und/oder Positive), bzw. die Digitalisate der Originale im Rahmen des Digitalen Bildarchivs. Ursprüngli-
cher Schöpfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718' title='wikidata:Q4233718'><img alt='wikidata:Q4233718'
src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/20px-Wikidata-logo.svg.png' width='20'
height='11' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/30px-Wikidata-logo.svg.png 1.5x,
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/40px-Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width='1050'
data-file-height='590' /></a>

• Datei:Commons-logo.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/Commons-logo.svg Lizenz: Public domain Au-
toren: This version created by Pumbaa, using a proper partial circle and SVG geometry features. (Former versions used to be slightly warped.)
Ursprünglicher Schöpfer: SVG version was created by User:Grunt and cleaned up by 3247, based on the earlier PNG version, created by
Reidab.

• Datei:Disambig-dark.svg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/ea/Disambig-dark.svg Lizenz: CC-BY-SA-3.0
Autoren: Original Commons upload as Logo Begriffsklärung.png by Baumst on 2005-02-15 Ursprünglicher Schöpfer: Stephan Baum

• Datei:Friedrich_August_III_van_Saksen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b0/Friedrich_August_III_
van_Saksen.jpg Lizenz: Public domain Autoren:

• Transfered from English Wikipedia [1] Ursprünglicher Schöpfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718'
title='wikidata:Q4233718'><img alt='wikidata:Q4233718' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/20px-Wikidata-logo.svg.png' width='20' height='11' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/30px-Wikidata-logo.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/40px-Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width='1050' data-file-height='590' /></a>

• Datei:Habsburg–Toscanai_Lujza_Antonietta_főhercegnő_szász_koronahercegné1903-6.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.
org/wikipedia/commons/e/e9/Habsburg%E2%80%93Toscanai_Lujza_Antonietta_f%C5%91hercegn%C5%91_sz%C3%A1sz_
koronahercegn%C3%A91903-6.jpg Lizenz: Public domain Autoren: Vasárnapi Ujság 1903/6 [1] Übertragen aus hu.wikipedia nach Com-
mons. Ursprünglicher Schöpfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718' title='wikidata:Q4233718'><img alt='wikidata:
Q4233718' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/20px-Wikidata-logo.svg.png'
width='20' height='11' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/30px-Wikidata-logo.
svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/40px-Wikidata-logo.svg.png 2x'
data-file-width='1050' data-file-height='590' /></a>

• Datei:S.M._Friedrich_August_III._von_Sachsen_32.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c8/S.M.
_Friedrich_August_III._von_Sachsen_32.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.haus-wettin.de/loader.htm. Herrausgegeben
durch Verlag C.A. Maschke, Dresden. Ursprünglicher Schöpfer: James Aurig (1857-1935), Dresden-Blaswitz, Hofphotograph

• Datei:Wikiquote-logo.svgQuelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/fa/Wikiquote-logo.svg Lizenz: Public domainAu-
toren: ? Ursprünglicher Schöpfer: ?
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